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SS. Jahrgang .

Zm S . W.
Am morgigen Tag vollendet unser Lcndes -

fürst, Großherzog Friedrich II , sein 56 Lebens¬
jahr ; seit 6 Jahren lenkt er in stiller , pflicht¬
treuer Arbeit die Geschicke des Landes als
ein Fürst , der keinen Schritt von der Ver¬
fassung , worin die Rechte des Regenten wie
des Volkes festgelegt sind , abweicht. Getreu
in den Fußstapfen seines Vaters wandelnd ,
dem das neuerstandene Reich so unendlich viel
Dank schuldet — drr Geschichte bleibt es Vor¬
behalten,, sein Verdienst dereinst ins rechte Licht
zu rücken ! — hat er es verstanden , in kurzer
Zeit die Liebe und Hochachtung seines Volkes
zu erwerben

An Freud und Leid desselben nimmt er
stets regen Anteil . Wie manchen Sonntag
opfert er , um Einladungen zu Festen Folge
zu leisten ! Das Volk will eben seinen geliebten
Herrscher beim Feste haben , seinen Landes¬
fürsten , der dem Feste erst die rechte Weihe gibt .

Zutrauen erweckt Zutrauen und Liebe er¬
zeugt Gegenliebe ! Großherzog Friedrich II .
hat dem Volke Zutrauen und Liebe entgegen¬
gebracht und darf dessen versichert sein , daß
er dasselbe wie sein edler Vater wieder in
reichem Maße erntet Es ist auch nicht ver¬
borgen geblieben, daß er unermüdlich bestrebt
ist , die Wohlfahrt des gesamten Volkes , das
Wohlergehen aller Stände za fördern . Wenn
er in diesen seinen ehrlich gemeinten Be¬
strebungen nicht immer den gewünschten Er¬
folg erzielt und manche Wünsche deS oder
jenes Standes zurückgestellr werden müssen ,
ist es wahrlich nicht seine Schuld : Verhält¬
nisse sind oft mächtiger als die besten Ab¬
sichten der Fürsten !

Wie seine Ahnen , die stets eine nie
wankende Stütze von Kaiser und Reich waren ,
steht er in unerschütterlicher Treue zum Reichs¬
oberhaupt und so zieren unfern Fürsten Tu¬
genden , die ihn uns lieb und wert machen.

'Möge es ihm vergönnt sein , noch viele

Aeuilreton . 8)

Jas GlSckleiiHs Glücks .
Roman von Ludwig Rohmann .

(Fortsetzung.)
Petzold hatte aufmerksam zugehört .
„ Hm .

" machte er nun bedächtig. . Das
alles sagst Du Dir dich nicht erst jetzt ! Wenn
Du beunruhigt bist — warum hast Du denn
Eoe heute nach Wonneberg geschickt ? "

„ Wir haben doch weder die Absicht , noch
auch die Möglichkeit, unser Kind zu verstecken ? "

sagte sie mit müdem Lächeln. „Sahen sie sich
heute nicht , dann sahen sie sich morgen , und
dann geschah doch , was heute geschehen ist.

"

„Mag sein . Aber wenn 'S denn schon so
ist, so seh ich auch zur Unruhe keinen Grund .
Ulrich ist jedenfalls ei« Mann , um den sich
die Töchter des Landes reißen werden . Und
was unsere Eve angeht — die steht im
Zwanzigsten . So schrecklich mir der Gedanke
ist , unseren Sonnenschein aus dem Hause zu
lassen , wenn sie schon einer fortholen soll —
der Ulrich könnt uns am Ende wirklich lieber
sein als mancher andere . — Still ! "

Eve kam aus dem Hause , und hinter ihr
Lene, die alte Magd des Doktorhausss , mit
dem Speisebrett .

Jahre in der ihm eigenen vornehmen , stillen,
anspruchslosen und doch so segensreichen Tätig¬
keit für sein Land zu wirken ! Möge ihm
Gott dazu Gesundheit , Kraft und seinen Segen
verleihen ! Dies unser Glückwunsch zu seinem
morgigen Geburtstag .

USKöSNZAßgLMZK .
'

Bade«.
Seine Königliche Hoheit der Groß¬

herzog haben Sich unterm 29 Juni 1913
gnädigst bewogen gefunden , dem Dreher¬
meister Franz Adolf Kormann und dem
Landwirt Leopold Sprißler in Jöhlingen das
Ehrenzeichen für 40 jährige treue Dienste bei
der freiwilligen Feuerwehr zu verleihen

A Karlsruhe , 7 . Juli . Der Hofbericht
meldet über eine Erkrankung des Großherzogs :
Vorige Woche wurde der Großherzog von
einer mit leichtem Fieber verbundenen Er¬
kältung befallen . Nach mehrtägiger Bettruhe
konnte der Großherzog gestern wieder auf¬
stehen und wird voraussichtlich in einigen Tagen
ganz hergcstrllt fein.

k . Durlach , 7 . Juli . ( Anmeldung
neuer Fernsprechanschlüsse .j Die Her¬
stellung neuer Fernsprechanschlüsse für den
2 . Bauabschnitt 1913 ( Herbst ) ist möglichst
bald , spätestens bis 1 . August bei dem Post¬
amt in Durlach zu beantragen . Später ein¬
gehende Anmeldungen können u . U . erst beim
1 . Bauabschnitt 1914 (Frühjahr ) berücksichtigt
werden .

^ Heidelberg , 7 . Juli . Die junge
Gemahlin eines Straßburger Offiziers verlor
auf ihrer Hochzeitsreise auf unerklärliche Weise
in Heidelberg einen goldenen Anhänger , ein
Medaillon , das mit Perlen und Smaragden
besetzt war und einen Wert von 1500 Mark
darstellt . Um nichts unversucht zu lassen,
meldete man den Verlust der hiesigen Polizei .
Dort erschien nun dieser Tage der Installateur
Ad. Hartmann aus der Bergheimerstraße und
überbrachte das Schmuckstück , das er rein zu¬

fällig bei einer Reparatur in einer Nische des
alten Gemäuers am Heidelberger Schloß ent¬
deckt hatte . Lin Schimmern unter den Sonnen¬
strahlen hatte den Mann auf das Kleinod
aufmerksam gemacht. Durch das Straßburger
Fundbüro wurde der Gegenstand der Ver¬
liererin zmückerstattet , die begreiflicherweise
einen reichlichen und über den gesetzlichen
Finderlohn hinausgehenden Finderlohn dem
ehrlichen Mann zukommen ließ.

>« >Langen zell (Amt Heidelberg ) , 7 . Juli .
Das dem Prinzen von Löwenstern gehörige
Hofgut Langenzell welches zurzeit an dis
Zuckerfabrik Waghäusel verpachtet ist . wurde
Sonntag mittag von einem schwerem Schaden¬
feuer heimgesucht. Es wurde der ganze rechte
Flügel , welcher sich au der Chaussee nach
Lobenfeld hinzieht , ein Raub der Flammen .
Die Spiritusbrenners ! , die Wohnung der
Gräfin von Rsichenbach und die Kutscher¬
wohnung , alles brannte bis auf die Grund¬
mauern nieder . Die in diesem Flügel auf-
gespeicherten großen Heuvorräts fielen eben¬
falls dem Feuer zum Opfer . Die Kuhställe
sind, da sie aus feuerfestem Material bestehen,
fast verschont geblieben . ES sind ca . 1000 bis
1200 Zentner Heu verbrannt . Auch die Ge¬
räte und Maschinen der Brennerei verbrannten ,
andere wurden stark beschädigt. Ein Verlust
von Vieh ist nicht zu beklagen. Als Ent -
stehungSursache des Brandes wird Selbstent¬
zündung des Heues angenommen . Der Schaden
betragt ca . 200—250000

Mannheim , 7 . Juli . Ein blutiges
Ehedrama spielte sich heute früh in einem
Haufe der Heidelbergerstraße ab . Der Blumen¬
händler Paul Friedle erschoß in seiner Woh¬
nung nach einem lebhaften Wortwechsel seine
Frau m d brachte sich hierauf selbst im Hofe
einen tödlichen Schuß bei . Das Ehepaar
lebte seit einiger Zeit in getrübten Verhält¬
nissen infolge der Lebensführung des Mannes ,
weshalb es öfters zu Streitigkeiten kam . Auch
heute machte die Fra « ihrem Manne wieder

»
Während dem Essen wurde nicht mehr von

den Wonvebecgern gesprochen. Die Unter¬
haltung berührte nur gleichgültige Dinge , und
erst als der Doktor anspannen ließ , nahm
das Gespräch wieder einen lebhafteren Charakter
an . Eve wollte wissen , waS Herrn von Proch -
now fehle .

„DaS kann ich Dir hoffentlich sagen, wenn
ich wiederkomms. Geht Dich außerdem auch
gar nichts an .

"

„Aber warum denn nicht ? Man hat doch
Interesse für die Menschen, die man kennt.
Und darüber sprechen die Leute überall , was
wohl aus Dambitzen werden wird , wenn Herr
von Prochnow stirbt .

"

„Das geht die Leute wieder nichts an .
Höchstens daß ein freundlicher Nachbar die
Hoffnung hegt , daS schöne Gut wohlfeil zu
schlucken, wenn der Herr die Augen zugetan
hat .

" -
„DaS ist'S ja eben. Ich muß immer an

die arme Martha decken. Sie ist ja sehr
stolz und selbstsicher ; aber es muß doch ent¬
setzlich sei« , so ganz allein zu stehen und keinen
Menschen zu haben , an den man sich an¬
lehnen kann .

"

„Im allgemeinen mag das richtig sein —
in diesem besonderen Fall aber läßt stch

'S be¬
streiten . ES hat manch ein tüchtiger Mann

um die Martha geworben , aber sie hat immer
nur Körbe ausgeteilt . Dutzendweise, trotz ihrer
siebenundzwanzig Lenze , die auf ihrem stolzen
Scheitel rühm .

"

„Aber Martha ist doch nicht herzlos, "

sagte Eve beinahe erschrocken .
„Herzlos ? Habe ich gar nicht behauptet .

Vielleicht ist sie nur gescheiter als andere
Mädchen . Wenn ich das Unmögliche mir vor¬
stelle, daß ich ein reiches Mädel wäre — ich
würde den Männern auch mißtrauen ! — So ,
und nun Mahlzeit — ich muß fort .

" —
Ec ging ins Haus und kam gleich darauf

im Lodenrock und mit dem Filz auf dem
Kopf zurück .

„Wenn nur das Wetter hält, " sagte Toe.
„Ich glaube , wir bekommen in dev Nacht ein
Gewitter .

"

„Nicht erst in der Nacht, " sagte Frau
Anna mit leise zitternder Stimme . „DaS
dauert keine Stunde mehr , und ich will nur
hoffen, daß Du 's in Dambitzen abwarten kannst .
— Wann wirst Du zurück sein ?"

„Ich weiß nicht . Ist immer ein an¬
ständiger Weg , und der Gaul ist müde . Für
jeden Fall also gute Nacht .

" Ec küßte Frau
Anna auf die Stirn und zog Eve an sich .
„ Geh bald schlafen , Mädel — und schlaf gut ! "



Vorwürfe wegen zu späten HeimkommenS,
worauf der Mann die Tat beging.

^ Offenburg , 7 . Juli . Die Fortschritt !.
Volkspartei stellte im Wahlkreis Offenburg -
Stadt den bisherigen verdienten Vertreter,
Landtageabg . Muser , wiederum als Kandi¬
daten für die bevorstehende Landtagswahl auf.

V Freiburg . 7 . Juli . Hier hat sich vor
einigen Tagen eine ebenso mysteriöse wie sen¬
sationelle Spionageaffäre zugetragen Es
handelt sich um nichts weniger als einen ver¬
wegenen Einbruch in das Dienstgebäude des
Feldartillerie-RsgimentZ Nr . 76 . aus welchem
wichtige Gsschützteile entwendet wurden . Kurz
nach Mitternacht hielten an der Mauer der
Artillerie- Kaserne 2 Automobile . Es entstiegen
ihnen mehrere vermummte Gestalten , die sich
sofort daran machten , die Umfassungsmauer
der Kaserne zu besteigen. Bei dem Versuch,den Geschützschvppen zu erbrechen, wurden sie
von einem Posten überrascht und mußten die
Flucht ergreifen . Trotz dieses Vorfalles scheinen
zuständigerseit « nicht die entsprechenden Maß¬
regeln getroffen worden zu sein , denn in der
darauffolgenden Nacht erschienen die Personen
abermals und der EinbruchLversuch war er¬
folgreich. Aus dem Geschützschuppen entwendeten
sie u . a . ein Geschützverschlußstück , sowie einen
RichtungSbogen . Offenbar hatten die Spione
es auf 2 neukonstruierte Ballonabwehrgeschütze
abgesehen , die zu dem Geschützbestand des
Feldartillerie-RegimentS 76 gehören . Die Ein¬
brecher wurden bei ihrer Arbeit gestört , be¬
gaben sich in ihre Automobile zurück und
fuhren mit rasender Geschwindigkeit davon .
Sie sollen unerkannt Belfort erreicht haben .
Der ganze Vorfall , bei dem eins Nachlässig¬
keit der Militärbehörde nicht ausgeschlossen er¬
scheint , wird von derselben streng geheim
gehalten . — ES handelt sich bei den Tätern
um frühere Angehörige des Regiments. Die
Täter haben , wie uns weiter mitgeteilt wird ,
jedoch nicht dis Richtung nach Belfort einge¬
schlagen, sondern einer derselben wurde bereits
am Bahnhof in Achern ermittelt und fest¬
genommen . Er diente in den Jahren 1904
bis 1906 beim Feldartillerie - Regiment in
Freiburg.

Deutsches Reich.
Kiel , 7 . Juli . Die „ Hohenzolleru " mit

dem Kaiser an Bord traf gegen 2 Uhr in
Holtenau ein und ging sogleich durch den
Kanal nach Brunsbüttel weiter . Die Flotte
salutierte die Kaiserstandarte mit 33 Schuß .

Berlin , 7 . Juli . Der Kaiser hat den
General Erich v . Falkenhayn , Chef des
Generalstabs des 4 Armeekorps , unter Be¬
förderung zum Generalleutnant ohne
Patent zum Staats - und KriegSminister
ernannt . Generalleutnant Erich von Falken¬
hayn ist am 11 . Sept . 1861 auf Burg Belchau
(Westpreußen , Reg . - Bez . Marienwerder) ge¬

Eoe lachte ihn an : „Wenn Du nicht zu
lange fort bist, warten wir auf Dich . Mutting
kann ohnehin nicht schlafen , so lange Du nicht
daheim bist.

"
„Leider . Aber um so weniger sollst Du

Dir das Ausbleiben und Nachtwachen an¬
gewöhnen . Wer mit frischen blanke« Augen
in die Morgensonne sehen will , der muß auch
beizeiten ins Bett gegangen sein . Gute
Nacht also .

"
Er ging zum Wagen und kletterte stöhnend

hinein .
„Vater hat eigentlich einen schrecklichen

Beruf/ sagte Eve , während sie dem Wagen
nachsah. „Immer ruhelos , Tag und Nacht,
in Wind und Wetter draußen, und nie so
recht mit Behagen daheim .

"
„ Schrecklich ist wohl nicht das rechte Wort,"

sagte Frau Anna sinnend . „Schwer ist er,das weiß Gott — und schwer nicht nur für
ihn allein ; aber auch segensreich wie kein
anderer, wenn er pflichtgetreu und so erfüllt
wird , wie Dein Vater eS tut : mit dem
Herzen .

" -
In der behaglichen Wohnstube in Dam¬

bitzen saßen Petzold und Martha Prochnow
einander gegenüber . Draußen klatschte sin
schwerer Regen nieder . Mächtige Blitze ge¬
bärdeten sich , als wollten sie den schwarzen

boren ; er ist am 17 . April 1880 aus dem
Kadettenkorps als Leutnant beim 91 . J .af -
Reg . in Oldenburg eingestellt worden . Bon
1887 bis 1890 besuchte er dis Kriegsakademie
und wurde dann zur Dienstleistung beim
großen Gencralstab kommandiert . 1893 wurde
er als Hauptmann in den Generalstab ver¬
setzt , wo er erst beim großen Gsneralstab ,dann beim Generalkommando des 9 Armee¬
korps tätig war . 1895 wurde er Komp - Chef
beim Inf - Reg . Nr . 21 in Thorn, nahm aber
im folgenden Jahr den Abschied , der ihm mit
Aussicht auf Wiederanstellung bewilligt wurde ,und ging als militärischer Instruktor nach
China . Am 25 . März 1899 wurde er als
Major ä lg. suite des GeneralstabZ wieder an-
gestellt und zur Dienstleistung beim Gouver¬
nement in Krautschou kommandiert . Am 24 .
Febr . 1900 wurde ec dem großen General-
stab überwiesen , aus dem er am 29 . März
1900 zum Generalstab des 14 . Armeekorps
in Karlsruhe kam . Am 15 . Sept . 1905 er¬
folgte seine Beförderung zum Oberstleutnant
und am 22 . März 1907 wurde er zum Chef
des Generalstabs des 16 Arnmkorps in Metz
ernannt ; am 18 . Mai 1908 wurde er zum
Oberst befördert und am 27 . Jan . 1911 mit
dem Kommando des 4 . GarderegtS. zu Fuß
betraut ; am 20 Febr . 1912 wurde er Chef
des Generalstabs des 4 . Armeekorps in
Magdeburg. Seit 22 April 1912 ist er Ge¬
neralmajor . Er überspringt mehr als 70 Ge¬
neralmajore , wenn er jetzt , wenn auch ohne
Patent , zum Generalleutnant ernannt wird.
Wenn ein solch relativ junger Generalmajor
außer der Reihe zum Generalleutnant ernannt
wird und zugleich zum KriegSminister . so wird
darin die Absicht zu erblicken sein, eine jüngere
Kraft auf die verantwortliche Stelle zu bringen,
die dann längere Zeit dort verbleiben kann.
Ter Name des Generals von Falkenhayn ist
insbesondere im Chinafeldzug oft rühmend
genannt worden

* Berlin , 8 . Juli . Dem neuen preu¬
ßischen Kriegsminister widmet die Presse
größere Betrachtungen . So begrüßt dis „ Bos-
stsche Zeitung" die Verjüngung des KriegS-
ministeriumS und meint : Man werde in ernster
Zeit die Hoffnung hegen , daß die neuen
Männer , wenn sie den Vorbereitungen zum
Kriege mit Umficht und Gewissenhaftigkeit ob¬
liegen . in Wirklichkeit dem Frieden dienen,
dem Frieden in Ehren , dessen Wert man um
so höher schätzen werde , je grauenvoller die
Schilderungen sind, die gegenwärtig über den
Massenmord auf der Balkanhalbinsel kommen.
— Die Zeitung „ Post" meint : Vor allem
wird die mühevolle Durchführung der Wehr¬
vorlage eine beträchtliche Arbeitsleistung mit
sich bringen , gar nicht zu reden von den
neuen parlamentarischen Kämpfen , in die der
neue KriegSminister im nächsten Winter ver¬
wickelt werden wird.
Nachthimmel in Fetzen zerreißen , und der
Donner brach sich so hart am Herrenhause ,
daß die Wände dröhnten.

Martha saß dem Doktor gerade gegenüber ,das Gesicht dem offenen Fenster zugekehrt.
Die Hängelampe brachte nur ein gedämpftes
Halbdunkel im Zimmer zuwege, die streng ge¬
schnittene , klassisch schöne Profillinie dsS
Mädchenkopfes ließ sie aber scharf, wie aus
dem dunklen Untergrund eines Rembrandtscheu
Bildes hervorleuchren .

„ ES wäre gewissenlos und jedenfalls ganz
falsch verstandene Menschlichkeit , wenn ich
Ihre Sorge beschwichtigen wollte . Ich denke
nicht daran , Borwürfeauszusprechen — nament¬
lich jetzt nicht , da sie nichts mehr helfen
können. So konstatiere ich also lediglich Tat¬
sachen , wenn ich bedaure, daß Ihr Vater gar
zu sorglos wider meine Vorschriften gelebt
hat . Eine so vorgeschrittene Diabetes be¬
dingt nun einmal die allsrvorstchtigste Lebens¬
weise .

" —
„Mein Vater hat sich nichts versagt, " ant¬

wortete sie schwer . „Und ich beneide ihn
darum, daß er 'S konnte ! Das Leben ist doch
nur dann etwas wert, wenn man'S genießt.
Leben ! ! " Ihre Stimme zitterte , ihre Brust
hob und senkte sich , und ihre feinen Nasen¬
flügel schienen zu beben . „ Leben — leben !

* Berlin , 8 . Juli Sämtliche Blätter
enthalten BegrüßungSartrkel für den
Grafen Zeppelin zu dessm heutigem 75 .
Geburtstag . Die „ Tägliche Rundschau "
sagt : Es sei noch gar nicht so large her , seit
der lebhafte kleine Herr mit dem schneeweißen
Schnauzbart in Stuttgart als Kurrosum ge¬
zeigt wuroe . Das ist ein Narr, hieß es ; der
Mann meint , er könne fliegen . — Jetzt ist
der Spott dem Stolz gewichen Jetzt fühlt
man sich hoch erhaben als Deutscher , sobald
der Name Zeppelin genannt wird .

* Berlin , 8 . Juli . Wie aus Halle a .
d . Saale gemeldet wird , wurden zwischen
Schledau und Halle von einem Sireckenwärter
unter einer Brücke drei Patronen vorge¬
funden , die mrt Zündschnüren versehen
waren. Ihre Lage erweckte den Eindruck, als
ob sie aus einem fahrenden Zuge geworfen
worden wären. Die Eisenbahnoerwaltung hat
auf die Ergreifung des Täters eine Belohnung
von 500 Mark auSgesetzt .

* Leipzig . 8 . Juli . Gestern vormittag
hob eine Angestellte der Tapisserie - Firma
Retter u . Co . beim Postsch ckamt den Betrag
von 7000 Mk . ab Auf dem Weg nach dem
Bureau entriß ihr ein vorübsreilender Radler
die Tasche mit dem Geld und entkam trotz
der Hilferufe des Mädchens unerkannt.

* Mainz , 8 Juli . Der Dieb des Kaissr -
becherS wurde gestern zu 4 Jahren Ge¬
fängnis verurteilt ; seine Identität konnte durch
Fingerabdrücke festgsstellt werden .

Darm st ad t . 7 . Juli . Das Landeskomitee
für das Großherzogtum Hessen teilt mit , daß
die Sammlungen im Großherzogtum Hessen
zur Nationalspende für die evang .
Missionen in den deutschen Kolonien und
Schutzgebieten nach Abzug der Kosten einen
Reinertrag von 61659,30 Mk. ergaben , der
an die Hauptsammelstclle in Berlin überwiesen
worden ist.

München , 6 . Juli . Der wegen Ermor¬
dung des preußischen MilitärattachreS Major
v . LewinSki und des Münchner Polizei¬
wachtmeisters Bohlender zweimal zum Tode
verurteilte Mörder Straffer hat Revision
beim Reichsgericht emgelegt gegen dar Urteil,
mit der Begründung, daß es nicht gerecht¬
fertigt sei, ihn auch wegen der Tötung Boh -
lenderS , die sich als Torschlag charakterisiere,
zum Tode zu verurteilen.

Vestrrreichische Mormrchir .
Wien , 7 . Juli . Entgegen den Blättsr-

meldungen , daß Erzherzog Franz Ferdi¬
nand mit seiner Familie auf unbestimmte
Zeit nach Wien zurückkehren werde , was
mit der politischen Lage Europas zusammen -
hänge , erfährt dir Korrespondenz Wlhelm
von wohlunterrichteter Seite , daß diese Nach¬
richt jeder Grundlage entbehrt . Der
Erzherzog verbleibe in Belgien .
Es muß wundervoll sein , sich frei und ganz
ohne Rücksicht ausleben zu können ! "

Petzold schob die Brille vor die Augen und
sah scharf zu ihr hinüber.

„Na ja, " meinte er trocken , „ es müßte.
Ich Hab aber noch keinen getroffen , dem'S
geglückt wäre. Der Katzenjammer kommt alle¬
mal nach.

"
Ein spöttisches Lächeln zuckte um ihren

Mund.
„Was wissen Sie denn vom Leben . Doktor !

Sie sind ein Arbeitstier wie Millionen
andere ; Sie gehen am Leben vorüber und
vergessen keinen Augenblick , daß der Tod für
das Ende unserer Tage die einzige Gewißheit
darstellt ! "

(Fortsetzung folgt .)

Verschiedene ».
— In Würzburg wurde ein Bäckermeister

wegen Unsauberkeit beim Herstellen von Back¬
waren zu 300 Mk. Geldstrafe verurteilt.

— Gedankensplitter . Wenn zu viele Sach¬
verständige beigszogen werden , dann kommt
selten eine verständige Sache heraus.

— Stimmt '« ? Ich habe die Menschen gründ¬
lich studiert ; Und wißt ihr, wie ich sie fand ?
Die meisten waren interessiert , — Die
wenigsten — interessant .



Wien , 7 Juli . Bürgermeister Dr Weiß -

tirchver Hot dem Grafen Zeppelin anläßlich

seines 75 . Geburtstages die Glückwünsche

d^r Stadt Wien übermittelt .

Schwede« .
* Stockholm , 8 Juli . An Bord der

Trinacsta " fand gestern abend Abevdtafel

statt , zu der das schwedische Köngspaar , so¬
wie die hier anw senden Mitglieder der König¬

lichen Familie rnd einr Anzahl anderer Per¬

sönlichkeiten eingeladen waren . Nach der Tafel
verabschiedeten sich die schwedischen Herrschaften
von dem italienschrn ÄönigSpaar auf das

herzlichste . De „ Triracria " hat heute nacht

grgen 2 Uhr Stockholm verlassen .

Ter « eue Balkankricg .
* Sofia , 7. Juli . Zwei große » bulgarischen

Armeen , von d . nen dis eins um Egri - Palcmka ,
d e andere gegen Korschana operierte , ist die

Vereinigung zwischen Egri - Palanka und Kuma -
nowo gelungen Die serbische Morawa - Diviston
ist damit endgültig verloren .

* Athen , 7 . Juli . 2000 bulgarische
Gefangene sind im PuäuS eingetroffen ,
darunter mehrere Offiziere

* Bukarest , 7 . Juli . Die Mobili -

sierungLtranLporte haben gestern be¬

gonnen .
* Konstantinopel , 8 Juli . Die Pforte

hat gestern die bulgarisch ' Regierung dringend
ersucht , die Küste d s Marmarameeres und
das G bist b -s z » d r neuen G enze , EneS

Midia , unverzüglich zu räumen . Alle beur¬
laubten türkischen O ' fiziere sind wieder bei
der Armee einae troffen ._

Sport .
Stupferich , 7 . Juli . Ein schönes Re¬

sultat erzielte am gestrigen Sonntag die hiesige
„Frankonia

" beim Sportsfest in Söllingen .
Sie errang unter sehr starker Konkurrenz den
I Preis der L - Klasse . Dem jung « Verein
viel Glück zu seinem weiteren Gede -Hen.

Mer-Mgem August Peter
Kauplstraße 16 , Durtach , Kekepßon 176 .

Erste Medizinal - Drogerie am Platze und beste
Bezugsquelle für alle in die Drogenbranche
einschläg . Drogen , Chemikalien u . Spezialitäten .
Nur prima Waren . - Niedrige Preise .

Fachmännischer Rat bereitwilligst .

Braves , fleißiges

Mädchen
auf l5 Juli oder 1 August gesucht

Hauptstraße 8 .

MllMlMWM .
1 bis 2 tüchtige , zuverlässige und

solide , finden sofort lohnende und
dauernde Beschäftigung in Pfinz -
täler Sandsteinmaterial . Au er¬
fragen im Steinbruch Berghausen
bei Palier Jakob Wagner daselbst .

Jüngeres fleißiges Mädchen
für nachmittags sofort gesucht

_ Scdillerttr 6 . Laden

Wir MMtmen für
H —8 Mk . Tagesverdienst.
Vollständig kostenlose Auskunft bei
k . Krippnvr , veuben - vrsskie,, .

Chem Fabrik Hst für den hie¬
sigen Bezrrk ihre
mit Leueipksvsi -Ai-Ettung in
gutem reellen HaushaltungSarrikel
rc . mit gutem Verdienst an fleißigen ,
soliden Herrn in geordneten Ver -

hälmissen bei kleiner Kaution zu
vergeben Gefl Angebote mit An¬
gabe der seitherigen Tätigkeit und
Referenzen an Aldsrb Hs -iur ,
^ locrkirtss « s . IC

das die höhere Mäd -
chenschule durchge¬

macht , wünscht vor - od . nachmittags
Nachhilfe oder Beaufsichtigung bei
Kindern zu übernehmen . Angebote
unter Nr 220 an die Exp , d Bl .

Bekanntmachung .
Wir machen auf Ersuchen der Großh . Bahnbauinspektion 3 Karls¬

ruhe die Grundstücksbesitzer hiesiger Gemarkung darauf aufmerksam ,
daß die in Verfälle Venen Grundstücken geschlagenen Versicherungspfähle ,

zwecks Vermeidung der Beschädigung von Mähmaschinen , Sensen ,

Pflügen u s . w , mit Hohen weiß gestrichenen Pfählen bezeichnet sind ,
wodurch die betr . Grundstücksbesitzer vor Beschädigung ihrer landwirt

schastlichen Maschinen und Geräte gewarnt sind
Ems Entschädigung für etwaige Beschädigung genannter Ma¬

schinen und Geräte wird von der Inspektion nicht anerkannt .

Durlach den 7 . Juli 1913

Das Würger rneisterarrrt :

_
Reich ardt ._ Eustachi .

iMWMllMll Hüll WlMW.
Ich mache meine werte Kundschaft von Durtach und Umgebung

darauf aufmerksam , daß ich mein Geschäft nebst Werkstätte von der

j Pfinzstraße 24 nach I ^» « » » »8tr » 88 « s verlegt habe .

! Gleichzeitig empfehle Siebe . Arnchtsäcke , Sester (2— 20 L ter ),
Bäcker - und MüTrrwarmen , Bechen , Wursschanfeln , sowie auch

sämtliche Kokzwaren für Küche und Haushalt ; ferner werden auch

sämtliche Beparatrrren an Rechen ur .d Sieben prompt und billig

angeführt
Hochachtungsvoll

j ki . Siebmachsrmeister ,
Lammstraße V .

Wohnungen ,
eine oon 2 Zimmern und eine von
3 Zimmern nebst Zubehör sofort
oder später zu vermieten

_ Bäderkraße 5 .
Frievrichftraße 5 ist eine

2 - Zimmerwohnunq auf 1 . Oktober
zu vermieten Näheres 1 . Stock .

Schöne 2 - Z '.mmerwohnung mit
Küche , Keller und Speicher sofort
oder später Lammtzr . 23 , 2 . Stock ,
Hinterhaus an ruhige Leute zu
vermieten .

K . Leußlrr. Lammstriße 23 .

Äs au/ äs/i
Alamür/sFss -sü» lA»-
Lau/ vo/r

Usn/l ätsss scüüumr.

<u» fstt §süa/t Qüts

Eine fceundl . Einzimnm - Woh¬
nung und Alkov mit Zubehör an
alleinstehende Frau auf 1 . Oktober

zu vermieten
Herrenstr. 27 II

Wohnung zu vermieten .
Schöne 3 -Zimmer -Wohnung mit

allem Zugehör , freier Aussicht , aus
1 . Oktober oder früher zu vermieten

Blumenftratze 7 . 2 St

3 - ZMWkM0hUUNg
lamt Zubehör so ort oder aus
1 . Oktober zu vermieten . Näheres

Lanrmstraste 43 .
Eine Mansarde » - Wohnung von

2 Zimmern , Küche , Keller und allem
-Zugehör ist auf 1 . Okt . zu vermieten

Herresftratze 13 .

Schöne freundliche 2 - Zimmer -

Wohnung mit Gaseinrichtung und
allem Zubehör im 2 . Stock ist aus
1 Oktober zu vermieten Zu er¬
fragen Weiherstraße 7 , 1 St .

Eme Wahrung von 2 Zimmern ,
Küche , Keller und Speicher , auf
Wunsch auch Stall , Heuboden und

Dungplatz auf 1 Oktober zu ver¬
mieten Jägerstr 38 .

Helle , geräumige 2 - Zimmer -

Wohnung . Küche m . Wasserleitung
u . sonst . Zugehör Htrhs 2 Treppen
per sofort oder später zu vermieten
Näheres

KanptSr . 66 im Laden

Hut möbliertes Zimmer
zu vermieten

Palmaienstratze 7.

Eine freundliche Wohnung im
2 . Stock , 2 große Zimmer und
Alkov . große Küche , Keller und
Speicher , auf 1 . Okt . zu vermieten

Hauptstraße 37 , Laden
4 -Zimmerwohnung mit Zubehör

auf 1 . Okt . zu vermieten . Zu er¬
fragen Palmaienstr . 1 . 1 . St .

8 Karlsruher Allee 11 . 3 . St ,
§ 3 Z . u K . p . 1 . Sept . od Okt
« Auerkr . 3 . 4 . St , 2 Z u . K.
, sofort oder später zu verm .

8 X . WIK. livkmsnn , Karlsruhe,
? Kaissrstraße 69 , Tel . 1752 . *

« « » » « » » « » « » » « » » « » » » « « » « »

Laden mit Wohnung
auf 1 . Oktober zu vermieten . Off .
unter Nr . 2l2 an die Erp d Bl

Sehr schöne, un 2 . Srock gelegene
4 Zimmer-Wohnung

mit Bad und allem Zubehör auf
1 . Oktober zu vermieten . Näheres

Weingarterstr . 22 I rechts .

besonders für Schuhmacher ge¬
eignet , sofort zu vermieten Offerten
unter Nr . 203 an die Expedit on
dieses B lattes erbet n ._

Schöne 2 - Zimmerwohnung im
j2 . Stock , Hinterhaus , Mit Koch -
i urd Leuchtgas und allem Zubehör
ist auf 15 . Okt . ev . früher an ruhige
Leute zu vermieten . Zu erfragen

_ Amalirnyraße 20 , Laden .
2 Zimmer - Wohnung (Mansarde )

mit Zubehör auf 1 . Oktober zu
vermieten Krouenstr . 10 .

Mansarden - Wohnung , 3 kleinere
Zimmer mit Zubehör an ruhige
Leute auf 1 . Oktober zu vermieten .
Preis 150

_ Seboldstrafte 11 .
Schöne 3 -Zunmer - Wohnung mit

Zubehör im 2 . St . auf 1 . Oktober
zu vermieten

Amalieustraße 33 im Laden

Wohnungen rn Durlach
zu vermieten

In meinem Neubau Ocke Linden -
und Ahornkraße habe ich auf
1 . Oktober 4 Zwei - Zimmerwoh¬
nungen , ferner in der Schiller -,
Ariedrich - uud KMsseldstraße
3 schöne Drei - Zimmerwohnungen
nebst Badezimmer und allem Zu¬
behör zu vermieten .

Anünsss Aus .
Telephon 203

Eine 3 Ztmmerwohnunq mit
Balkon u . Zugehör auf 1 Oktober
zu vermieten

_ Aus , Kaiserstr . 14 .
Wohnung zu vermiete » ,

eine freundliche , bestehend aus
2 oder 3 Zimmern , sofort oder
später _

Äue » Kaiserstr 64 .

2 ZekLatgänger
werden angenommen
_ Lammstr. 25, Bäckerei .

2 Wohnungen mir allem Zu¬
behör zu vermieten

Aue , Kaiserstr 86

auf sofort oder später zu vermieten
Grützingen , Kaiserstraße 76 .

Möbliertes Zimmer (separat
billig zu vermi ten Luisenstr . 8
Seitenbau , parterre

4 Möblierte Ammer
an Arbeiter zu vermieten .

Aue » Wirtschaft z Schwane .
Rosig weiße , samtweiche Haut,

ZÄ °-
"4P°seii. >!. Lilie».

inilck ' st die beste Empfehlungs -
llmlh x^rie Beieitigt Leberflecke ,
Mitesser . Gesichtsröte und
Sommersprossen , ä, kllas Nk .
1,50 . Zu haben in der Adler -
drogerie
Hauptstraße 16.



vsr LLvsjLLxL ^ G ? ? ?
8 ^ ^

ümitv -jisimMil n - ollMM,
ditztet Dnssvr ^ svoLLlioLv Vor <:sLLs. Ls,r1srZLlrv , i(ai86I'8tl'. >21 .

WWMO

LckUsMM Siliirch
Morgen -Aut Seboneck

6MW8 - NnM !lM.
Einer werten Einwohnerschaft

von Durlach zur Kenntnis , daß
ich mich hier als

vsmenselineiösfin
niedergelassen habe Es wird mein
eifrigstes Bestreben sein , meiner
werten Kundschaft stets mit der
Anfertigung der neuesten Moden
dienen zu können , prompte und
billige Bedienung zugesichert . Um
geneigten Zuspruch bittet

Hochachtend
Kerrriette Koll ,
Karlsruher Allee 9 .

GWsüSMKIsm .
24 .

Jeden Dienstag und Freitag :

Hwßes Schlachtfest .

Kriedrich Wannherz ,
Metzger und Gastwirt .

VM - Kvis
das natürbche Reiskorn . Vsüer
Räkrsalzgebatt . Ungefärbt . un
poliert , unglasierr , per Ptd 30 ^ ,
bei 5 Pfd . 28 ^ , empfiehlt
Jul . Schacscr, KlMen-ZlUgeck

Durlerch , Asnptstr , 4

Ireiöank .
Morgen Miitivoch früh wird

schönes frisches Kutzfleisch aus -
aebauen , das Pfu nd ru 64 Pfg

Johannisbeeren
am Stock sind abzugeben

RittnrrtÄrake 1»

Auf sofort
II . §chpotheke mit 15,000 Mark
II .

°
4 000 ..

Il . 3,500 ..
gegen gute Sicherheit gesucht .
Offerten unter Nr 213 an die
Expedition d -eies Blattes erbeten .

Auf ein neu erbautes
werden ans zweite

MstaooEHhPothel ! 5660 Mark
gesucht Zu erfragen bei

der Exyedtt '.on v i ies Blattes
Euterhauener Lieg - » nd Bitz -

wagerr ist billig zu verkaufen
LsLN -Mv . 43 . 2 St .

10— 12 Zentner ,
MU - S NBÄLs zu Verkaufen

K- Ltevttrake IS

Einfamilienhaus
Ke- psldstroche 1 zu verkaufen
oder zu vermieten . Zu erfraget -

Kespsldftra ^r 2 , Part .

I^IIL.Sr
'
b'ilLL

o,,t s «ii :

Dcrnksclgung .
Wir erlauben uns hiermit , den verehrt . Einwohnern der Ge

meinde Aue für die schöne Ausschmückung der Straßen und Ver
zierung der Häuser anläßlich des 20 . Gauturnfestes des Karlsruher
Turngaues , sowie sämtlichen Wirten der verschiedenen Gasthäuser für
ihr freundt . Entgegenkommen den verbindlickfften Dank auszusprechen.

In erster Linie aber gestatten wir uns , unserem werten Ehren¬
mitglied Herrn Hauptlehrer Zöller für seme kernfeste und inhaltreiche
Festrede , sowie unserem allverehrten Herrn Bürgermeister Klenert für
seine liebreiche Empfangs - Ansprache den weitgehendsten Dank zum
Ausdruck zu bringen .

Fwner sind wir unserer beliebten Musikkapelle für ihre wunder¬
baren Darbietungen , dem Grsangverein „ Liedertafel " für seine klang¬
vollen Chöre , sowie dem 1 . Kraft - Sport - Verein Durlach für seine
kraftvolle Aufführung gebührenden Dank schuldig .

Zum Schluffe sprechen wir noch den beiden Hauptlehrern Herren
Beck und Römmele (von nun an Ehrenmitglieder ) , unseren Vorständen
und Turnwarten für ihre mühevolle Arbeit , ferner unseren Festdamen
und Turnern für ihre fleißige Mitarbeit , sowie allen denen , die zu
der Verschönerung des Festes beitrug ' n , den innigsten Tank aus .

Mit deutschem Turnergruß

MW ! WsMek !
Bezugnehmend auf den Artikel im „ Durlacher Wochenblatt "

Nr 151 , betr Reinigung Und Justsndh »ltrrug der H «us -
abwosserlektUNgrn , empfiehlt sich der Unterzeichnete unter Zu¬
sicherung zufriedenstellender Arbeit . In Anbetracht dessen, daß ich die¬
selbe versönlich aursühre , ohne Zuhilfenahme fremder Firmen , bin ich
imstande , dem Abonnement die billigste Berechnung zu Grunde zu legen.

Gefällige Anmeldungen erbeten an
OLA - LStiLLLL SK .F

'SZ '
, MtMlU 4 .

MüU »Amsvr Lvslv
aller Art für Kl - üer , Mulen , Schürzen , Hemden , Knaben - Anzüge,

u . 8. HV . , ständiges Lager ,
ca . 10 000 Meter , empfiehlt äußerst billig

ZLLynotz, Mersirche 10.

^ Von heute ab befindet sich mein Geschäft in ^s U ^ sn , Kolli - unc! Nidsl-Usr-ön «
N MH 3S , viklhst ö . WM . ^

^ Amkach . ^

UMÄI » I
'
E -

ZÄ8AUIHK »
Mit Bezug auf die im „ Durlachcr Wochenblatt " Nr . 151 hin¬

gewiesene
RelliWU oiid ZiistaiiHaltsiig der HNsabiiiasserleitMW

hier , empfiehlt sich der Unterzeichnete zwecks Ausführung aller in das
Fach einschlagenven Arbeiten unter Zusicherung pünktlicher und ge¬
wissenhafter Bedienung

Durch ein Uebereinkommen mit dem seit langen Jahren schon
bestehenden Karialreirngnvjss - Geschält KSriKi«« IleL L Ssß « in
Karlsruhe , des speziell für derartige Arbeiten eingerichtet ist , bin ich
in der Lage, die hiesigen Behörden und Hauseigentümer fachmännisch
zu bedienen und die Anlagen von Grundstücken und Fabriken rc . im
Abonnement zu übernehmen .

Anmeldungen nimmt entgegen und erteilt gewünschte Auskunft
ZL. LLHk 'ß VaugcsHäft , V « vLs»sd ,

Werderstratze lf2. Lelexhon ^ 6.

j Danksagung. ^
z ll Für die vielen Be - 1

weise der Teilnahme an
Z l dem herben Verluste
? ^ unserer lieben Tochter !
^ 1 ^ 112 . » . !
A für die Blumen - und Kranz -
^ spenden und die Leichenbe-
Z gleitung , insbesondere für ^
E dre Besuche während ihrer !
E langen Krankheit , für die
g trostreichen Worte des Herrn !
^ Stadtpfarrer Wolfhard am I
^ Grabe sagen wir hiermit
^

unfern herzlichsten Dank.
^ Die Irasernden Hivterbiiebesell: j
z Keisrrch Kiefer u - Familie ,
z Durlach , 7 . Juli 1913

Irsu -

kings
in jsäem KolL

ullä ksyon
liefert billixgt

8 e !iLktzr
llauptstr . 26.

LvltknIZeks
in allen Farben , ^ Pfg .
per Pfund von an

Mer- Zrozerie Mg. Peter .
Ander Lieg u . Sitzwagen
billig zu verkaufen.

Hrch . Becker , Portier ,
ZündhütcLensabrik b Wolfartsweier .

Johannisbeereir
in jedem Quantum sind zu ver¬
kaufen. R « d . Stei »» etz Wtw -,

Hauvtkr . 11 . 2 . St

KlMlALSßuHS -AUSzNigr ...
Geboren :

1 . Juli : Ruth Luise Adele Helene , V.
Karl Franz Gustav Wasser-
kam- f, Kaufmann .

5 . . Ruth Lina Emilie , V . Friedrich
Christof Gustav Schmidt ,
Blecbnermeister

7. „ Heinrich Ernst , B . Heinrich Albert
Kiefer, Schlosser.

Eheschttetznngr
5. Juli : Silverro Dal Bon , Taglöhner

von Ronca . Prov . Verona „
und Domemca Elvira Mar -
chioro von Pedavena , Prov .
Pelluuo , Italien

5. . Franz Christof Wackershawer ,
Schlosser, und Emma Heidt,
beide von hier.
Gestorben r

4 . Juli : Wilhelmiue ged . Herz , Witwe
des Ziegler » Josef Butz,
76V- Jahre alt

4. . Luise geb . Litsch , Ehefrau des
Steuereinnehmer » a . D.Franz .
Friedrich Hehler , 71 I . a.

5. „ Liua Karolina . V . Heinrich Jo -

_ Hann Kiefer , 5 Jahre alt .

ZerMW- e Wittermg mS.M
Unbeständig , zeitweise Regen , wenig

Wärmeänderung .


	[Seite 858]
	[Seite 859]
	[Seite 860]
	[Seite 861]

